
FINANZIELLE HILFE

Liebe Auszubildende, 

uns ist bewusst, dass die Ausbildungszeit manchmal auch fi nanziell eine 
Herausforderung sein kann – vor allem, wenn man bereits eine eigene Wohnung hat 
oder längere Wege zur Arbeit und Schule zurücklegt. 

Damit ihr einen Überblick bekommt, welche staatlichen Fördermöglichkeiten es 
grundsätzlich gibt, haben wir euch die wichtigsten Informationen hier zusammen-
gestellt. 

INFORMATIONEN ZU FINANZIELLEN UNTERSTÜTZUNGEN FÜR AUSZUBILDENDE 

gestellt. 
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• Für wen: Auszubildende in einer betrieblichen (dualen) Ausbildung, die nicht mehr bei den Eltern wohnen. 

• Was wird gefördert: Unterstützung bei Miete, Fahrtkosten und Lebensunterhalt. 

• Wo beantragen: Direkt bei der Agentur für Arbeit (online oder vor Ort). 

• Tipp: Frühzeitig beantragen – eine rückwirkende Auszahlung ist nur begrenzt möglich.  

1. BERUFSAUSBILDUNGSBEIHILFE (BAB) 

• Für wen: Auszubildende, die eine schulische Ausbildung absolvieren (z. B. Berufsfachschulen ohne Ausbildungsbetrieb). 

• Wo beantragen: Beim Amt für Ausbildungsförderung (in der Regel beim Landratsamt oder der Stadtverwaltung). 
• 
• Hinweis: Betriebliche Ausbildungen (wie bei uns) fallen meist unter die Berufsausbildungsbeihilfe, nicht unter BAföG.

2. SCHÜLER-BAFÖG 

• Für wen: Auszubildende, die keinen Anspruch auf BAB oder Schüler-BAföG haben, aber eine eigene Wohnung bezahlen müssen. 

• Wo beantragen: Bei der Wohngeldstelle eurer Stadt oder Gemeinde. 

• Tipp: Dafür ist meist ein Ablehnungsbescheid der BAB- oder BAföG-Stelle erforderlich

3. WOHNGELD 

• In besonderen Fällen (z. B. bei fi nanziellen Engpässen) können zusätzliche Unterstützungen über das Jobcenter oder regionale 
Förderprogramme beantragt werden. 

• 
• Einige Bundesländer fördern zudem spezielle Wohnangebote für Azubis, z. B. „Junges Wohnen“ in Hessen. 

4. WEITERE HILFEN
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Die genannten Informationen dienen als allgemeine Orientierung. 
Welche Unterstützung genau möglich ist, hängt immer von eurer persönlichen Situation (z. B. Einkommen, Wohnort, Familienver-
hältnisse) ab. 
Auch die Agentur für Arbeit weist darauf hin, dass jeder Antrag individuell geprüft und berechnet wird – daher können die Ergebnis-
se unterschiedlich ausfallen. 

Wir möchten euch mit diesen Informationen nur eine erste Orientierung geben. 
Bitte informiert euch bei den zuständigen Stellen (Agentur für Arbeit, Wohngeldstelle, Amt für Ausbildungsförderung) selbststän-
dig, welche Förderung in eurem Fall infrage kommt. 

! WICHTIGER HINWEIS ! 

LIEBE GRÜßE SUSANNE & CARINA


